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Kmlttche AetsmitEchttttsr «.
An die Ortsbehörden.

Nach gemachten Wahrnehmungen nehmen
Heuer die Eichhörnchen, die Krähen (Raben),
die Elstern , die Nutz- oder Eichelhäher in
schädlicher Weise überhand und ist im Interesse
des Feldes wie des Waldes eine Abhilfe dringend
geboten.

Die Ortsbehörden werden daher beauftragt,
den Jagdpächtern und den etwa aufgestellten Flug¬
schützen die alsbaldige Vertilgung dieses Raubzeugs
aufzugeben.

Bollzngsberichte find bis zum1. August
ds. IS . vorzulegen.

Calw , 10. Jali 1905.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung
Petr. Motzsperre ans der Nagold.
Durch Verfügung der K. Kcetsregierung in

Reutlingen vom 11. ds. MtS. ist für die ödere
Nagold bis Calw vom SS. Juli d. I . ab und
für die ganze Nagold im Monat August d. I.
Motzsperre angeordnet worden.

Calw , 12. Jali 1905.
K. Oberamt.

Amtm. Rippmann.

Uagesrrrmgkeitrn.
(Amtliches aus dem Staatsanzeiger .)

Se . Maj . der König  haben Allergnädigst zu
verfügen geruht: Blaich,  Major a. D., zuletzt
Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk Reutlingen,
wird mit seiner Pension und der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Infanterieregiments Kaiser
Wilhelm, König von Preußen Nc. 120 zur Dis¬
position gestellt.

Wildbad,  10 . Juli . Am letzten Freitag
veranstaltete dieK. Badvsrwaltuna am Schwanensse
die zweite Beleuchtung  mit Fmerwerk, die bei
dem herrlichen Wetter zahlreiche Zuschauer fand.
Auch die am Samstag nachmittag von dem Luft¬
schiffe! Leitz auf Veranlassung derK.Badverwal¬
tung ansgeführte Ballonfahrt, die bet Bühl in Baden
endigte, war sehr interessant. — Der gestrige Extra¬
zug von Stuttgart  brachte etwa 500 Per¬
sonen. — Die Zahl der täglich abgegebenen Bäder
beträgt gegenwärtig 1500, die Zahl der Fremden
annähernd 6000.

Stuttgart,  10 . Juli . (Schwurgericht .)
Eine Liebestragödie  beschäftigte das Schwur¬
gericht am SamStag und zwar richtete sich die An¬
klage gegen den 21jähr. Schreiner Georg Bauer
von Neuenhaus wegen versuchten Totschlags. Bauer,
der in Leonberg in Stellung war, unterhielt mit
der 15 Jahre alten Tochter eines dortigen Tag-
löhnerS ein Liebesverhältnis. Mit Erlaubnis der
Eltern durfte er das Mädchen im Hause besuchen.
Das Mädchen unterhielt zugleich mit einem Schrift¬
setzer ein Verhältnis. Als der Angeklagte am Himmel¬
fahrtsfest abends gegen8 Uhr die beiden auf der
Stuttgarter Straße zusammentraf, sprang er auf den
Schriftsetzer zu mit den Worten: „Ich will wissen,
was Du mit meinem Mädchen hast!" Gleichzeitig
feuerte er aus seinem Revolver6 Schüsse auf den
Nebenbuhler ab, die in die linke Rückenhälfte, in
die rechte Hand und in die linke Gestchtshälfte
drangen. Der Verletzte stürzte zu Boden, worauf
ihm der Angeklagte mit einem Stock noch mehrere
Hiebe versetzte. Die Verletzungen hatten keine schlim¬
meren Folgen. Die Geschworenen bejahten versuchten
Totschlag nebst mildernden Umständen, worauf das
Gericht auf 3 Jahre Gefängnis erkannte.

Stuttgart , 11. Juli . Die Verfassungs-
kommisston der Abgeordnetenkammer trat gestern
nachmittag zusammen. Es waren anwesend Minister¬

präsident Dr. v. Breitling,  Staatsminister des
Innern Dr. v. Pischek,  Regterungskommissär
Wirklicher Staatsrat v. Fleischhauer  sowie
KammerpräsidentPayer.  Bezüglich der Bericht¬
erstattung in der Presse wurde folgender Antrag
angenommen: „Die Berichterstattung für die Presse
über die Verhandlungen der Kommission in der
ersten Lesung hat sich auf die gestellten Anträge
und die über dieselben gefaßten Beschlüsse zu be¬
schränken. Sie wird durch dis Schriftführer unter
der Kontrolle des Vorsitzenden besorgt." Für die
Berichterstattung über die Verhandlungen der Kom¬
mission im Landtag wurden für das Verfasiungsgesetz
als Referent derAbg. Haußmann-  Gerabronn(Vp.),
als Korreferent der Abg. Dr. Hieber (D . P.)
und für das Landtagswahlgesetzals Referent der
Abg. Kraut (kons .) bestellt. Sodann wurde in die
Beratung des Art. 1 des Entwurfs, der die Zu¬
sammensetzung der Ersten Kammer zum Gegenstand
hat, eingetreten. Z 129 erhält darnach folgende
Fassung: „Die Erste Kammer besteht1) aus den
Prinzen des Köaizl. Hauses, 2) aus den Häuptern
der fürstlichen und gräflichen Familien, auf deren
Besitzungen vormals eine Reichs- oder Kreistags-
stimme geruht hat, sowie aus den Häuptern der
gräflichen Familien von Rechberg und von Neip-
perg, so lange sie sich im Besitz ihres mit Ftdet-
kommis belegten, nach dem Rechte der Erstgeburt
sich vererbenden Grundvermögens im Königreich
befinden." Ziff. 3 lautet nach dem Regierungs¬
entwurf: „aus höchstens sechs von dem König auf
Lebenszeit ernannten Mitgliedern(vergl. Z 131)."
Dir ritterschaftlicheu Mitglieder der Kommission
hatten hiegegen folgende Fassung der Ziff. 3 be¬
antragt: „aus sechs vom König auf die Dauer
einer Wahlperiode zu berufenden Mitgliedern, welche
ohne Rücksicht auf Geburt und Vermögen aus den
würdigsten Staatsbürgern zu ernennen sind." Dieser
Antrag wurde abgelehnt. Ein weiterer Antrag,
im Regierungsentwurf das Wort „höchstens" zu

Die schwarze Dame. ^ ^
Roman von Hans Wachenhufen.

(Fortsetzung.)
Blenke erschien die Sache ungeheuer interessant. Nach Dagoberts dunklen

Andeutungen handelte es sich«m keine gewöhnliche Kriminal-Angelegenheit.
Der junge Mann selbst, wie derselbe vor ihm stand, erschien ihm nach des
Rats flüchtiger Aeußerung von einem Geheimnis umwoben; er wuchs vor
seinen Augen und mit unwillkürlichem Respekte schaute er auf die schlanke,
vornehme Gestalt und das schöne südländisch; Gesicht, dessen Farbe doch so
frisch und hell sich von dem eben männlich entwickelnden Barte abhoü.

Ec hatte Dagobert nur mit dem zierlichen, keckeu Schnurrbärtchen gekannt;
sechs Monde waren verstrichen, seit er ihn nicht mehr gesehen; stand nun die se
Veränderung in seinem Antlitz etwa in irgend welcher Verbindung mit seinem
Vorhaben?

„Ich stehe morgen schon zu Diensten!" sagte er in freudiger Bereit¬
willigkeit. „Ihr Wink wird mich zu jeder Stunde mobil finden."

„So bitte ich, sich morgen Abend reisefertig zu halten. Ich erwarte nur
einige mir unentbehrliche Mitteilungen, denn ich darf Ihnen Mitteilen, daß ich
mit Hilfe einiger diskreter auswärtiger Freunde, unabhängig von der Maß¬
nahme der Behörde, auch meine Nachforschungen angestellt habe, um nicht beim
ersten Schritte auf eine falsche Fährte zu geraten. An Ihnen, Herr Blenke,
wird es später sein, die Richtigkeit derselben zu beurteilen. . . . Leben Sie
wohl bis morgen!" Er reichte ihm die Hand. „Es wird besser sein, wenn wir
uns, wie zufällig, auf dem Bahnhofe treffen; erwarten Sie also morgen Mitta g
ein Zeichen vou mir."

Bleuke ging also, um noch einmal vor der Abreise die ganze Sache in
ihren Einzelheiten zu studieren und sich dis nötigen Aufzeichnungen aus den
Akten zu machen.

Dagobert suchte inzwischen sein Atelier auf, um in diesem alles für eine
längere Abreise zu ordnen. Ec gab dem Hauswirte Anweisung auf ein Bank¬
haus, von welchem er den Mietzins erhalten werde und meldete sich dann bei
Frau Wallenthin.

Die Aermste war noch immer untröstlich; sie trat ihm in schwarzer
Kleidung entgegen und als habe sie ihr eigenes Kind verloren, standen Tränen
in ihren Augen bei Dagoberts Anblick.

„Sie haben uns lange vernachlässigt", sagte sie, ihm die Hand reichend,
„Man hat Ihnen Unrecht getan, aber nicht ich bin daran schuld; ich würde Sie
sonst um Verzeihung bitten. Aber auch dem armen Pfarrer dürfen Sie nicht
zürnen, er hat es nicht böse gemeint. Er war nur immer so besorgt um das
Mädchen, und ich selbst war es oft nicht minder, denn, wenn ich mit Zia aus¬
ging, blieben die Männer st-hen und schauten sie an, jung und alt ; selbst die
Frauen deuteten auf sie und wendeten sich zurück, um ihr nachzuschauen. Sie
hatte etwas, was allen gefiel, und der Pfarrer meint«immer, daS sei rin Unglück
für ein so junges Ding. Ihnen aber, Herr Dagobert, traute er von Anfang
nicht. Hüten Sie daS Mädchen! rief er immer, und als Sie gar daS Kind auf
dem Bilde gemalt hatten, war er entrüstet. Aber er bereut, daß er zu schnell
gewesen, er sagte selbst, eS tue ihm bitter weh, Sie beleidigt zu haben."

Dagobert lächelte.
„Ich zürne dem Pfarrer nicht, im Gegenteil, er hat vielleicht wider seine«

Willen großen Nutzen gestiftet. Ich habe nie ein Hehl darauSge macht, daß ich
Zia gern habe, aber ihre Jugend war mir heilig und nie hat ein Wort von mir
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streichen , hatte dasselbe Schicksal . Dagegen wurde
das Zitat „(vergl . 8 131 ) * gestrichen und im Uebrigen
die Fassung des Entwurfs angenommen . Der Z . 4,
die lautet : „aus sechs Mitgliedern des ritterschaft-
ltchen Adels (vergl . 8 132 ) * beantragten die ritter-
schaftlichen Mitglieder , folgende Fassung zu geben:
„aus acht Mitgliedern des ritterschaftlichen Adels
(vergl . 8 132 ) *. Dieser Antrag wurde abgelehnt,
dagegen ein Vermittlunasantrag auf sieben Mit¬
glieder angenommen . Ziff . 5 und 6, welche lauten:
5 ) „ aus dem Präsidenten des Evangelischen
Konsistoriums , dem Präsidenten der Evangelischen
Landessynode — im Falle der Erledigung der Stelle
dem durch die Landessynodalordnung bestimmten
Stellvertreter desselben — und zwei evangelischen
Generalsuperintendenten , ferner dem katholischen
Landesbischof — im Falle der Erledigung des
bischöflichen Stuhles dem Kcpitularvikar — und
einem Vertreter des Domkapitels (vergl . 8 132a
Abs . 1) ; 6) „ aus je einem Vertreter der Landes-
universilät in Tübingen und der Technischen Hoch¬
schule in Stuttgart (vergl . 8 132 a Abs . 2) ", wurden
nach dem Regierungsentwurf angenommen . Ein
Antrag der ritterschaftlichen Abgeordneten , eine Ziff.
folgenden Inhalts : 7) „ aus den Oberbürgermeistern
der Städte Stuttgart , Ulm und Heilbronn * einzu-
fügen , wurde abgelehnt . Die nächste Sitzung findet
am Dienstag , 11 . Juli , statt.

Stuttgart , 11 . Juli . Die Verfassungs-
kom Mission fuhr heute mit der Beratung der Ziff.
7 des Art . 1 des Entwurfes betr . die Zusammen¬
setzung der Ersten Kammer fort , die lautet : „Aus
2 Vertretern des Handels - und Gewerbestandes
und 2 Vertretern der Landwirtschaft , welche von dem
König auf die Dauer einer Wahlperiode ernannt
werden . " Stach Ablehnung eines hierzu gestellten
Antrages der ritterschaftlichen Mitglieder : „Aus 3
Vertretern des Handels und der Industrie , 2 Ver¬
tretern der Landwirtschaft und 1 Vertreter des Hand¬
werks " wurde folgender Antrag Liesching: „7)
Aus 2 Vertretern des Handels und der Industrie,
2 Vertretern der Landwirtschaft und 1 Vertreter des
Handwerks " angenommen . Ein weiterer Antrag des
Abg . Graf v. Uxkull  und Frhr . v . Secken¬
dorfs  in Art . 1 als neue Ziffer einznfügen : „Aus
sovtelen weiteren , je auf die Dauer einer Wahl¬
periode zu berufenden Mitgliedern , als die Ergänzung
der Eisten Kammer , abgesehen von den König !.
Prinzen , auf die Gesamtzahl von 45 zur Ausübung
der Mitgliedschaft gesetzlich befähigten Mitgliedern
jeweils erfordert " wurde abgelehnt , dagegen wurde
die von gleicher Seite z« Art . 2 des Entwurfs,
der lautet : „ Die 88 130 und 132 der Verfassungs-
Urkunde werden aufgehoben " beantragte Aenderung,
statt des „und * „bis " zu setzen, angenommen . Ter
Art . 3 des Entwurfs , der lautet : „Nach 8 131 der
Verfassungsurkunde werden folgende Paragraphen
eingeschaltet " , erfuhr dem Anträge der ritterschvft-
lichen Mitglieder entsprechend die Aenderung , daß
an Stelle der Worte „nach 8 131 " „nach 8 129"
gesetzt wird . Der nach dem Entwurf zunächst cin-
zuschaltende 8 132 , der lautet : „Die „sechs " ritter¬
schaftlichen Mitglieder der Ersten Kammer werden
zusammen von den immatrikulierten Besitzern oder
Teilhabern der Rittergüter des Königreichs aus
sämtlichen Mitgliedern ritterfchaftlicher Familien ge¬

wählt . Die Wahl findet in Stuttgart unter der
Leitung einer von dem Ministerium des Innern
bestellten Wahlkommisflon statt , die aus einem Vor¬
stand und zwei aus der Zahl der wahlberechtigten
Mitglieder des ritterschaftl . Adels zu ernennenden
Beisitzern besteht " , gelangte mit der von Seiten der rttter-
schaftl . Mitglieder beantragten Abänderung der Zahl
6 in 7 zur Annahme . Der nach dem Entwurf weiter
einzufügende 8 132 a lautet : „die 2 evangelischen
Generalsuperintcndenten werden unter der Leitung
des von dem Ministerium des Kirchen - und Schul¬
wesens bestellten Wahlkommisiois von sämtlichen
evangelischen Generalsnperintendenten , der Vertreter
des Domkapitels von diesem aus seiner Mitte ge¬
wählt . Die Vertreter der Landesuniveisirät und
der Technischen Hochschule werden je von dem
akademischen Senat aus seiner Mitte gewählt ." Der
Paragraph wurde unverändert angenommen . Ent¬
sprechend einem Antrag Liesching wurden in dem
feruer cinzufügenden 8 132 b des Entwurfes „ die
Vertreter des Handels - und Gewerbestandes werden
aus der Zahl der zu Mitgliedern der Handels¬
kammern oder der Handwerkskammern wählbaren
Personen berufen , welche als Eigentümer , Nutznießer,
Pächter oder Verwalter landwirtschaftlich benützter
Grundstücke oder als Lehrer für die Zwecke der
Landwirtschaft tätig sind, " die Worte „oder als
Lehrer für die Zwecke der Landwirtschaft " gestrichen
und die weitere Beratung und Beschlußfassung über
die Wahl der in 8 129 Ziff . 7 genannten Ver¬
treter der Berufsstände auf die nächste Sitzung ver¬
schoben . Die Kommission trat nun in die Beratung
des Art . 4 dcS Entwurfs ein , der lautet : „der
8 133 der Verfassnngsmkunde wird durch nach¬
folgende Bestimmung ersetzt : Die zweite Kammer
(Kamsur der Abgeordneten ) besteht 1) aus je einem
Abgeordneten eines jeden OberomtsbezirkS 2) aus
6 Abgeordneten der Stadt Stuttgart und je einem
Abgcordneien der Städte Tübingen , LuLwigsburg,
Ellwangcn , Ulm , Heilbronn und Reutlingen ." Zu
diesem Artikel sind folgende Abänderungsauträge ge¬
stellt : 1 . von dem Abg . Keil : in Art . 4 den 8 133
wie folgt zu fassen : „die 2 . Kammer (Kammer der
Abgeordneten ) besteht aus 93 Abgeordneten , die
getrennt in den vier Kreisen dcS Landes nach dem
Grundsatz der Listen - und Verhältniswahl zu wählen
sind . Die Zahl der auf die einzelnen Kreise ent¬
fallenden Abgeordneten ist von der Regierung nach
dem Verhältnis der je bei der letzten voraus-
gegangcnen allgemeinen Volkszählung ermittelten
Bevölkerungszahl der Kreise zu bestimmen ." 2 . von
dem Abg . Kraut : a ) Bei Art . 4 in 8 133 anzu¬
fügen : 3) aus 18 gewählten Vertretern von Land¬
wirtschaft , Gärtnerei und Forstwirtschaft sowie von
Handel , Industrie und Handwerk , und in Aussührung
des 8 133 Z . 3 . b ) In Art . 5 den 8 133 a wie
folgt zu fassen : Die Abgeordneten der 2 . Kammer
werden (wie im Regierungsentwurf ) bis . . . Auf¬
enthalt haben . Die Wahl der Vertreter von Land¬
wirtschaft , Handel , Industrie und Handwerk erfolgt
je durch die wahlberechtigten Mitglieder der gesetz¬
lich organisierten BerufLkö !perschaftkN aus der Zahl
der zu Mitgliedern dieser Körperschaften wählbaren
Personen und zwar werden von Landwirtschaft,
Gärtnerei und Forstwirtschaft 9 Abgeordnete , von
den Arbeitgebern in Handel und Industrie 5 Ab-

verrvten , was sie nicht hören durfte . Ich komme jetzt, um Ihnen Lebewohl »u

sagen , nicht für immer , hoffe ich. Vielleicht wird die Zukunft Sie lehren , ardriS

über mich zu ducken . Nur um eins möchte ich Sie bitten . Ihnen übergebe iÄ

die Schlüffe ! zu meinem Atelur . Sie finden das Bild darin , das mir nicht f«il

gewesen ist trotz aller Angebote . Hüten Sie es mir ; Ihnen wird eS ein li b -S

Andenken an dos a : me Mädchen sein , betrachten Sie es , so oft die Erinnerung

Sie dazu mahnt ! Die Bemühungen der Behörde um Ziq sind leider fruchtlos

gewesen und ich fürchte , sie werden cs dleiben , bin ich glücklicher in den meimgrn,

so werden Sie dir erste fein , die Kunde davon hoben soll ."

Dagobert verließ sie, che sie, erregt durch seine btzten Worte , ihn mit

Fragen belästigen konnte . Er verbrachte den Tag in eifrigem Verkehre mit

einem sehr jungen Kollegen , einem Jugendfreunde , der sein Vertrauen besaß,

verweilte bis spät in der Nacht mit d -mselben an ihrem gewohnten Sammelplätze

und am andern Abend begrüßte ihn Bl -nk« auf dem Bahnhofe in dem eleganten

Reise kostüm eine- jungen Weltmannes , wir dies Dagobert '« ausdrücklicher Wunsch

gewesen . Blcnke war in gehobenster Stimmung . Ihm war 's nie vergönnt gewesen,

einen andern H mmel zu sehen, als den seiner märkischen Heimat . Die wenigen

Andeutungen , die ihm Dagobert am Morgen gegeben , hatten ihm das Herz groß

gemacht . Die Welt tat sich vor seinen Augen auf!
Dagobert '- Diener empfing ihn an der Türe eines Coupees erster Klaffe,

ihm höflich das Handgepäck abnehmend ; Dagobert selbst drückte ihm die Hand,

Wie einem intimen Freund «, und sein Empfang deutete ihm an , daß er ihn als

solchen unterwegs zu betrachten wünsche.
„Erst wenn wir jenseits der Alpen find , werden wir von unseren Ge¬

schäften reden *, sagte Dagobert , als beide am späten Aberd den Schlafwagen

aufsuchtrn , und Blenke träumte die ganze Nacht hindurch von Palmen und

Orangen.

geordnete , von Handwerk und Arbeitnehmern tu
Handel und Industrie je 2 Abgeordnete gewählt,
v) Tie Kgl . Regierung zu ersuchen , alsbald einen
Gesetzentwurf betreffend die berufliche Organisation
der Angehörigen der Landwirtschaft , Gärtnerei und
Forstwirtschaft , sowie der Arbeitnehmer in Handel
und Industrie ouszuarbeiten und dem Landtage
zur verfassungsmäßigen Beratung und Beschluß¬
fassung vorzulcgen ." 3 . von dem Abg . Havßmann-
Gerabronn in Art . 4 § 133 a) in Ziffer 2 das
Wort „ Ellwaugen " zu streichen ; b) eine Ziffer 3
des Inhalts arzusügen ; 3 . aus 17 in den 4 Kreisen
des Landes durch Listen - uud Verhältniswahl ge¬
wählten Abgeordneten , von denen 6 auf den Neckar-
krcis , je 4 auf den Schwarzwald - und DouavkreiS
und 3 auf den Jagstkrcts entfallen ." Nach Been¬
digung dieser Anträge durch die Antragsteller wurde
die Beratung und Beschlußfassung zu Art . 4 auf
Mittwoch , den 12 . Juli , festgesetzt.

Cannstatt,  10 . Juli . Beim Baden im
Neckar sind gestern nachmittag 2 Personen ertrunken.
Der verheiratete 29 Jahre alte Küfermeister Aug.
Holler von Cannstatt wollie mit seinem Kind ans
dem Rücken über den Neckar schwimmen , sank jedoch
plötzlich unter und ertrank,  während dos Kind
gerettet werden konnte . Eine Stunde später ertrank
unweit der ersten Unfollstclle ein etwa 21jährrger
junger Mann namens Ernst Popp.

Tübingen,  11 . Juli . Wegen des am
17 . März bei dem Bauern Haas in Derendingen
begangenen Diebstahls von Wertpapieren , von denen
4000 wieder erlangt , 2700 aber nicht mehr
zu ermitteln waren , wurden gestern der Schneider¬
geselle Söhnle von Effendorf zu 3 '/ - und Taglöhner
Baumann von Lcinzell zu 6 Jahren Zuchthaus
verurteilt . Von den Hehlern sind 4 ermittelt , die
mit Sriafen von einem Jahr bis herunter zu drei
Monaten Gefängnis davonkomen.

Pfullingen,  10 . Juli . Der Verwaltungs-
kandidot Schwill«  sprang heute früh vor die
Maschine eines Eisevbchrzugs und ließ sich über¬
fahren . Es wurde ihm der Kaps vom Rumpfe
getrennt.

Ulm,  10 . Juli . Gestern Nachmittag er¬
schoß fich im Cafö Linz  in Neu - Ulm  die
Schauspielerin Lilly Jäger,  die bei der gegen¬
wärtig hier gastierenden Erdmann ' schen Truppe
engagiert ist . Sie hinterließ 2 Briefe , einen an
einen Offizier und einen , in welchem fie Anord¬
nungen über ihren Hund getroffen hat . Eie kam
gestern Nachmittag der „Ulmer Zeitung " zufolge
in Begleitung zweier Herren in das Cafö Linz.
Als der eine austreten mußte , bat fie ihren zweiten
Begleiter , ihr einen Cognok zu bringen . Sie be¬
nützte diese Gelegenheit des Alleinseins , zog einen
eist gekauften Revolver und schoß sich in die Brust.
Das Motiv zum Selbstmord ist in unglücklicher
Liebe zu suchen.

Lütgendortmund,  10 . Juli . Durch de»
Brand auf der Zeche „Borussia " wurden 39 Berg¬
leute abgesperrt . Die durch den teilweise erfolgten
Einsturz des Schachts erschwerten Rettungsarbetteu
werden fortgesetzt , jedoch hegt man die Befürchtung,
daß ein großer Teil der Vermißten erstickt ist.

„Gespinnt bin ich doch zu hören , waS er eigrmlich plant ?" murmelte

Blcnke , am Morgen in seiner ungewöhnlichen Situation erwachend , und als er,

am nächsten Nachmittag den Fuß der Alpen erreichte und mit Staunen zu den

Bergrüssn hivaufblickte , erschien er sich wie sin verzauberter Kriminalist.

Am dritten Tags sah er die üaüenischen Seen trn Somm -rsonnenglcmz«

vor sich ausgebreitct . Die Erszcckcn , die cr noch gkstern , förmliche Eispaläste

und Kuppeln bildend , von den steilen Bergwänden hcrabhängen gcsehen, waren

verschwunden , die ganze Natur stand in üppigem Grün , die Rosen , Heliotropen,

Nelken und Geranien blühten in den Gärten der Villen , aus den Orangikronen

lachten ihm die gelben Früchte entgegen ; bunt bemalte Nachen schaukelten an

den Ufern , und auf dm Terrassen der Landhäuser sah er sommerlich gekleidete

Mädchen , die mit den Taschentüchern dem an ihnen vorüberrollenden Bahnzuge
winkten.

Gewiß , er war em Märchenheld , der eine gefangene Prinzessin erlösen

sollte ! Aber wenn er seinen Begleiter anschaute , so war 's ihm doch, als sei

dieser , ?o blühend , so vornefm , wie er ihm gegenüber saß , der eigentliche Held

dieses Svmmermärchens , in deS eingeweiht zu werden jetzt, da die Alpen hinter

ihnen lagen , die Zeit gekommen war.
Jndetz er wollte nicht fragen , Dagobert war ihm bis jetzt r ur ein liebens¬

würdiger Reisegefährte gewesen , derselbe war hier zu Hause und gab ihm jede

Auskunft , er behandelte ihn mit einer Zuvorkommenheit , einer Aufmerksamkeit,

die er nicht zu verdienen meinte , so lange er ihm keine Gegenleistung zu bieten

hatte.
„Heute Abend werden wir am Ziele sein !" Das war alles , was

Dagobert ihm auf den Reisezweck Anzügliches sagte , als sie an einer Mittags-
statiou Rast machten.

(Fortsetzung folgt .)



Dortmund , 11 . Juli . Das Brandunglück
auf der Zeche „Borussia " hat nunmehr , wie jetzt
feststehi , auch die in der Grube befindlichen 39
Bergleute als Opfer gefordert . Sie find sämtlich
erstickt . Eine Bergung der Leichen ist vorläufig
noch nicht möglich , da die Strecken noch mit Rauch
gefüllt find . Die Toten müssen von den Rettungs¬
mannschaften auf dem Rücken durch den engen Lnft-
schacht getragen werden.

Dortmund.  11 . Juli . Außer den Men¬
schenopfern auf der Zeche „ Borussia " hat die Kata¬
strophe auch einen beträchtlichen Materialschaden im
Gefolge , der auf anderthalb Mill . beziffert wird.
Der Förderschacht ist ganz verloren . Auch die
Pumpenanlagen find zerstört , da die Zeche einen
Wasserzufluß von 30 Kubikmeter in der Stunde
hat , so werden die unteren Sohlen bald ersoffen
sein . Bis man den im Bau begriffenen Schacht
benutzen kann , werden noch Monate vergehen . Die
arbeitslosen Bergleute dürften sämtlich auf den
Nachbarschächten Arbeit finden.

Berlin,  10 . Juli . Die Schutztruppe
in Südwestaftikü verlor  nach den neuesten Mel¬
dungen in den letzten Gefechten 9 Tote und 8 Ver¬
wundete.

Berlin,  10 . Juli . Die aunlichen Schrift¬
stücke über die Marokko - Konferenz  be¬
stehen aus einem gleichlautenden Schreiben , das
zwischen dem französ . Ministerpräsidenten Rouvier
und dem deutschen Botschafter in Paris Fürsten
Radolin ausgetauscht ist sowie aus einer Erklärung
der beiderseitigen Regierungen . Dem Inhalte nach
wichtiger ist das Schreiben . Es besagt , Frankreich
habe sich entschlossen , dis Einwendungen gegen eine
internationale Konferenz in der Marokkoangelegenheit
fallen zu lassen , da sie den französischen Interessen
nicht zuwiderlaufe und die bereits in Marokko er¬
langten Rechte und Verträge Frankreichs respektiert
werden sollen , sofern diese Rechte die von Deutsch¬
land geforderte Souveränität des Sultans , die
Integrität Marokkos und die Wtrtschcftsfreiheit für
alle Zeiten nicht berühren . Ferner schließt das
Schreiben jedes Monopol in der Finanz - und Armee-
Verwaltung aus . Die zu errichtende Staatsbank,
wie dis militärische » ud Poltzeiverwallung sollen
auf internationale Grundlage gestellt werden . Aus¬
genommen ist dabei die Regelung der Sicherheit
an der algerischen Grenze , die naturgemäß der
französischen Regierung überlassen bleibt . Die
schriftliche Erklärung der beiderseitigen Regierungen
besagt : die deutsche Regierung uad die Regierung
der Republik kommen überein 1) gleichzeitig ihre
zur Zeit in Fez befindlichen Gesandtschaften nach
Tanger zurückzuberufen sobald die Konferenz zu¬
sammen getreten sein wird , 2) dem Sultan von
Marokko gemeinschaftlich durch ihre Vertreter Rat¬
schläge erteilen zu lassen , zur Feststellung des der

Konferenz vorzuschlagenden Programms auf den
Grundlagen , wie sie in dem unterm 8 Juli 1905
zwischen dem deutschen Botschafter in Paris und
dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten aus¬
getauschten Schriftstück angegeben find.

Berlin,  11 . Juli . Der Lokal -Avz . meldet
aus Petersburg : In Jelissawetpol (Kaukasus ) nahm
das AlischanSkische Regiment wegen der Kost eine
drohende Haltung an . Es desertierten zwei Unter¬
offiziere und 14 Mann unter Mitnahme von Ge¬
wehren und Patronen . In Votum herrscht voll-

ständige Revolution.
Petersburg,  11 . Juli . Nach amtlicher

Bekanntgabe ist über die Stadt und den Kreis Tiflis
der Kriegszustand  verhängt.

London,  10 . Juli . Die Leitung der
englischen Arbeiterpartei hat Bebel  und Jaurss
eingeladen , in London  ihre Vorträge über den
Frieden zu halten.

London,  10 . Juli . Nach Meldungen aus
Warschau  wurden eine Anzahl Offiziere des
Warschauer Militärbezirks standrechtlich erschossen.
Die Offiziere hatten sich gewcigen , nach der Man¬
dschurei zu gehen und hotten erklärt , ste würden
dorthin nur mit ihren Regimentern gehen . Darauf¬
hin wurden 4 Offiziere und 20 Unteroffiziere zum
Tode verurteilt . Eine Abteilung eines litihauischen
Regiments wurde beauftragt , fie zu erschießen . Die
Abteilung weigerte sich aber dies zu tun , worauf
Kosaken mit der Exekution beauftragt wurden . Nach
Ausführung derselben wollten die Kosaken zu ihrer
Kaserne zurückkehren , wurden ober unterwegs von
dem litihauischen Regiment angegriffen , wobei 200
Kosaken gefallen sein sollen.

London , 10 . Juli . Nachrichten über ernste
Erhebungen sind wie dem „Daily Expreß " aus
Odessa  gemeldet wird , aus 38 Bezirken der
Gouvernements Cherson , Poltawa , JekaterinoSlaw
und Taurien eingetroffen . In einem Umkreis von
6 deutschen Meilen um Odessa wurden während der
letzten 10 Tage 17 große Güter ausgeplündert.

Sewastopol,  11 . Juli . Das Torpedoboot
267 , sowie der Transportdawpfer „Wecha " sind
hier eingetroffen . Die Mannschaft wurde sofort
verhaftet.

Konstanza,  10 . Juli . Ein russisches Ge¬
schwader bestehend ans zwei Panzerschiffen , vier
Torpedobooten und einem Torpedobootzerstörer ist
gestern Vormittag hier eingetroffen . Nach Abgabe
der üblichen Salutschüsse begab sich der rumänische
Marinekomwandant nach dem russischen Admirals¬
schiff und gab die Erklärung ab , daß die Mann¬
schaft des „Potemkin " . wril unter eigentümlichen
Verhältnissen stehend , die Erlaubnis erhielt , das
Land zu betreten . Der „Potemkin " stehe zur Ver¬

fügung der russischen Regierung . Der „Potemkin"
wurde unter den üblichen Formalitäten dem rus¬
sischen Admiral übergeben und wird uach Sewastopol
zurückgebracht.

Tokio,  11 . Juli . Ueber die Landung
der Japaner auf Sachalin  wird amtlich
gemeldet : Die japanischen Truppen besetzten Korsa-
kowsk am 8 . ds . Mts . morgens , ohne viel Wider¬
stand zu finden . Die Russen bräunten die Stadt
Korsokowsk nieder und zogen sich auf eine Stellung
bei Soloiwka , 7 Meilen nördlich von Korsokowsk
zurück» wo sie von neuem Widerstand zu leisten
versuchten . Sie wurden jedoch von den fie ver¬
folgenden Japanern vertrieben und zogen sich uach
Wladimirowsko , etwa 22 Meilen nördlich von Korsa-
kowsk , zurück . Die Japaner erbeuteten vier Geschütze
und eine große Menge Munition . Sie selbst hatten
keine Verluste.

Perrnischks.
- Wie die „Rh .-Westf . Zig ." meldet , hat

der Verband der Bauunternehmer in
Essen  beschlossen , den Oberbürgermeister Zwei¬
gert wegen Beleidigung und Nötigung strafverfolgeu
zu lassen . Zweigert hatte , wie gemeldet , die Arbeit¬
geber öffentlich als „schnöde Kontraktbrecher " be¬
zeichnet und gedroht , er weide aus der Essener
Stodikaffe 20000 für die Ausgesperrten bewilligen
lösten und die Unternehmer , die für die Stadt Essen
arbeiten , schadenersatzpflichtig machen , falls ste nicht
seine Forderungen annähmen.

— Eine Riesenhimbeere Hot der Amerikaner
Luther Burbank gezüchtet . Die Sorte , die in der
neuesten Nummer des praktischen Ratgebers be¬
schrieben und obgebildet wird , heißt Phevomenal
uvd erreicht nach den amerikanischen Berichten einen
Durchmesser von 7 em uud eine Länge von 8 bis
10 em . Gartenfreunde , die sich für diese Neuheit
interessieren , erholten vom Geschäftsamt deS prak¬
tischen Ratgebers in Frankfurt a . d . Oder die be¬
treffe ; de Nummer auf Wunsch kostenfrei zugesandt.

Marktbericht.
Calw,  12 . Juli . Dem heutigen Vieh¬

markt  waren 435 Stück Rindvieh und 20 Pferde
zugesührt . Da voraussichtlich infolge der anhalten¬
den Trockenheit nur eine schwache Oehmdernte zu
erwarten ist, entwickelte stch im Handel mit Milch-
und Zugvieh kein rechter Geschäftsgang , Fettvieh
fand dagegen zu den seitherigen Preisen raschen
Absvtz ; für Ochsen wurden von 700 — 1126 be¬
zahlt , für Kühe bei etwas weichenden Preisen 270
bis 420DemSchweinemarkt  waren26Körbe
Milchschweine und 105 Stück Läufer zugeführt.
Milchschweine wurden mit 23 — 50 Läufer mit
55 — 100 ^ bei lebhaftem Handel bezahlt.

K. Forstamt Hirsau.
Submissions-Verkauf

von Nadelholz-Stammholz
aus Staatswald WeckeRhardt Abtlg.
Herrschüftstiegel , BlindbaÄhalde und
Schcidholz (Forsiwart Schulmeister ),
Scheidholz vom Altburgerberg (Forst¬
wart Mühle ) und Lützenhardt (Forst¬
wart Awbacher ) :

Normal «- « ud A« sschutz-La« g-
holz : 11 Fichten, 811 Tannen, 109
Forchen mit Fm . : 43 I ., 83 II ., 148
III , 272 IV, , 22 V . Kl . (mit Drauf¬
holz ) .

Normales uud Ausschuß Täg-
holz : 186 Tannen, 5 Forchen mit
Fm . : 27 I, , 27 II ., 42 III . Kl.

Die unterschriebenen Angebote find
verschlossen und mit der Aufschrift
„Angebot auf Stammholz " bis Mitt¬
woch,  den 19 . Juli , vor 9 Uhr vor¬
mittags beim Forstamt einzureichen.
Um 9 Uhr findet die Eröffnung im
Gasthaus zum „Hirsch und Lamm " in
Hirsau statt . Schwarzwälderlisten . Los-
verzeichntsse und Offerlformulare können
vom Forstamt bezogen werden.

Aufforderung.
Di -jenigen , die irgend welche Forde-

derung an die Familie Leiduer zu
machen haben , wollen ihre Rechnungen
umgehend bei der Armenpflege Calw
einreichen.

Calw , den 10. Juli 1905.
Stadlschultheißenamt.

Conz.

Forstamt Liebenzell.
Stcmliruch-VkrMchtmig.

Am Samstag,  den 15 . Juli,
vorm . 8 Uhr , wird auf der Forstamts-
kavzlei der Steinbruch im Haugstctter-
berg wieder verpachtet.

Emberg.

Das Sammeln von
Heidel- und Preißelbeeren
in den hiesigen Gemeindewa '.dungen ist
für Auswärtige bei Strafe verboten.

Den 10 . Juli 1905.
Gem «i« d<rat.

Schmieh.

Bekanntmachung.
Das Sammelrr vo « Heidel¬

beere« , Himbeere « und Preitzel-
beere« in den hiesigen Waldungen ist
für Auswärtige bei Strafe verboten.

Den 8 . Juli 1905.
«emeinderat.

Hornberg.

Bekanntmachung.
Das Sammel « vo « Waldbeere«

aller Art in den hies. Gemeinde - und
Privaiwaldungen ist für Auswärtige
bei Strafe verboten.

Den 10 . Juli 1905.
_Gemeirrderat.

M8- IM W.
find zu 4 °/° auszuleihen — wo , sagt die
Red . ds . Bl.

Negensebaftsverkaus.
Herr Friedrich Bauer , Güterbeförderer hier , bringt nachbeschriebene

Grundstücke am Montag , de « 17 . Juli 1905 , vormittag - 1t Uhr , auf
dem hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 7, zur einmalige « freiwilligen Verstei¬
gerung und zwar:

Parz . Nr . 929 39 a 07 gm Acker im Hau , mit Haber angeblümt.
„ „ 1275 30 „ 36 „ Acker an der großen Heumade , mit Haber

und ewigem Klee angeblümt.

„ „ " s 90 „ 25 „ Acker am Hagelweg , teils mit Haber , teils
Mit Dinkel angeblümt.

„ „ 1230 47 „ 28 „ Acker am Hagelweg , mit Dinkelblutn.
„ „ 1274 58 „ 46 „ Acker an der großen Heumade , mit Roggen

uud Dinkel angeblümr,
„ „ 1796 39 „ 09 „ Acker an der Hengstetter Steige , mit Dinkel

angeblümt.
Die Zahlungsbedingungen find sehr günstig gestellt.
Auf Wunsch werden die Grundstücke , welche gegen Hagelschlag versichert

find , vom Eigentümer vorgezeigt.
Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Calw , 11. Juli 1905.
Der Beauftragte:

Ratt schreibe« Dreher.

fiemlige FmewchrL«1«.
Am Mittwoch , de » 19 . Juli , abends 6 Uhr,

findet eine

HaupWung mit Musterung
durch den Herrn Landesfeuerlöschinspektor
statt . Sämtliche Kompagnien erscheinen in voller Ausrüstung . <

Im Anschlüsse hieran kameradschaftliche Unterhaltung  in der
Brauerei Dreiß.

Das Kommando.
Dreiß.
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Schöubronu- Oberhaugstett, 11. Juli 1905.

Tsderanzerge.
Verwandten und Bekannten teilen wir die schmerz¬

liche Nachricht mit, daß meinel. Frau, unsere Mutter
und Schwester

Na Hamann» geb Pfeifer,
gestern Abend von ihrem schweren Leiden durch den

,Tod erlöst wurde.
Um stille Teilnahme bitten

der Gatte : Johs . Hainau « , Sattler,
der Bruder : Rub . Pfeifer z. Löwen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittags2 Uhr in
Schöabronn statt.

Hirsa «.

Todesanzeige.
Freunden und Bekann-

ten teilen wir die schmerz-
ltche Nachricht mit, daß
unser liebes Kind

Bertha
im Alter von 1 Jahr heute Nacht
3'/» Uhr unerwartet schnell ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Eltern:
Forstwart Mühle«nd Frau.

Man bittet, dieses anstatt jeder
besonderen Anzeige entgegen nehmen
zu wollen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

«M herzlicher Teilnahme, die
unserer lieben uiw ergeh-

«3 ^ . lichen Mutter
«8 » . Katst. Kgner
während ihrem langen und schweren
Krankenlager in so reichem Maße
zu teil geworden find, sprechen wir
Allen unfern innigsten Dank aus.
Besonders danken wir den lieben
Schwestern für ihre aufopfernde
Pflege, dem Hrn. Dekan Roos für
die trostreichen Worte am Grabe,
sowie auch den Herren Trägern.

Die trauernde,»Kinder.

DtteinMHebung des Keulbesuttkehks.
Geireralvevsaiirnrlung

am Zreitag » den 14 . Juli , abends 8 Uhr,
in der Brauerei Dretß.

Tagesordnung : Abnahme der Rechnung und Geschäftsbericht für 1901.
Aufstellung der Rechnung und Arbeitsplan für 1905.
Bericht über die„Vereinigung der Gemeinden des untern
Nagyldtals" und Besprechung weiterer Maßregeln zur
Hebung des Fremdenverkehrs, insbesondere der Erbauung
eines Kurhauses.

Die Einwohnerschaft, welche früher sich so lebhaft für eine energische
Förderung des Fremdenverkehrs ausgesprochen hat, die Herren Mitglieder der
bürgerl. Kollegien, des Schwarzwald- und Berschönsrungsvsreins, insbeson¬
dere die Herren Gasthofbesitzer und Wirt« werden höfltchst zu der wichtigen
Versammlung eingeladen.

Calw, 12. Juli 1905.
Der Vorsthenüe:

_ Stadtschulthritz Conz.

MM - ' '
des Bezirks Calw

werden hiemit aufgefordert, zu einer Bersamml »«« auf nächsten Sonntag,
de« t«. Juli , nachmittags S Uhr, in der BierbrauereiI . Dreiß in
Calw  fich einzufinden. Vollzähliges Erscheinen ist notwendig.

Im Auftrag mehrerer Kameraden:
Keuerwehrkommandant Gröber.

OIOIOIOOOGGEXKEXKGEXKrTOT
äsu 15.

gi ôss « keunion
im

Ls -ä -Hoisl Islnaoli
lLs rvorm KSktielist eiulLäst

l!ie 8al>vsi-«aliung.

«ilieze « km m » nicht,

Kchks-Kik«eo;Slhter-Kkrm Caltv.
Am Sonntag , SS. Juli , nachmittags S /, Uhr , findet in

Brauerei Dreiß  hier eine Versammlung statt.
Tagesordnung:

1) Ausstellungsfragenund Anmeldung zur Ausstellung.
2) Sonstiges.

Die Mitglieder werden zu zahlreichem Besuch höfl. eingeladen.
Namens des Ausschusses:

Der Vorstand.

Enrpfehlirirg
Bringe meine Dienste als langjähriger Leichenbestetter bei

vorkommenden Todesfällen in empfehlende Erinnerung und sichere
pünktliche Bedienung zu.

NloriL Unkende !!,
wohnhaft bei Herrn Kurz,  Jnselgasse.

Im MOklÄNW
empfehle ich

la. Corinkhen
Kleine

Weinbeere
als beste und aus¬
giebigste Frucht zu
billigsten Tages¬

preisen.
krnU kisui -g » .

In einem kaufm. Bureau(auswärts)
findet intelligenter junger Mann, der
die Realschule besucht hat, unter gün¬
stigen Bedingungen gute

Aekrftekke.
Auskunft erteilt

Ir . WaLenyuth , Badstr.
Tüchtiger, jüngerer

für dauernde Beschäftigung gesucht.
K . I . Aaumann,
mech. Kratzenfabrik.

Einige fleißige

Jungen
werden gesucht.

Iß. Ssninisnii,
mech. Kratzenfabrik.

Ein tüchtiger

Fa ^rkneHt,
sowie ein Platzarbeiter , finden dau¬
ernde Beschäftigung bei

L, I. . Nsssgnsi »,
Ernstmühl.

Ein gebrauchter, aber noch gut
erhaltener dreirädriger

Sihwagen
ist billig zu verkaufen Postgaffe ISS,
1 Tr.^ _

Zirka 3 Zentner rote und schwarze
Johannisbeeren

«nd Stachelbeere«
zu verkaufen.

Ad. Weder, Entenschnabel.

Zur Stütze der Hausfrau für sofort
oder später nach der Schweiz ein jüngeres

gesucht. Zu erfr. bei der Exped. ds. Bl.

Verloren
ging am Markttage auf dem Markt-
Platze ein braunes Portemonnaie.
Dasselbe enthielt 2 ^ 80 und 2
goldene Ringe. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dasselbe gegen Belohnung
abzugeben auf dem Compt. ds. Bl.

MchWm,
schwarze und g«lb«, beste zucker¬
reiche Frucht, die fich besonders auch
zum Verschnitt mit Träubchen oder
Heidelbeere« eignet, empfiehlt zu
außergewöhnlich billigen Preisen

Ment ttsagei'.
Einen bereits noch neuen

schwarzen Aockanzrrg
für einen mittleren Mann passend,
hat im Auftrag billig zu verkaufen

F. p . Svküklv,
Schneidermeister.

Tüchtige Grab- nnd
Betonarbeiter

finden Beschäftigung
Neubau Römmler,

Liebenzell.

vg.
RisäerlnKS bst

Kold , Kül-8vtinvn, vslm.

kSllsr'

vr.
OeMer'r

venesnäet ststs
Saokpulver
VLailllii-ruokvr
poNiling-puIvor

s 1« pfg.

dsstsr Lrsatr kür
H o n L

LlUHo»svraer»dsvLkrto Lsrexts
V0Q äsn IrssisQ OsseliRktvü.

aber den Haarwuchs befördern durch regelmäßige Anwendungen des echten kr. IVoltsusavk s
81 s 1t « » >vLrL« 1v» 88 srs aus frische « und « « r gesunde » Murzek « , Aer «sats »m » » d K,mm-
felt zubereitet. Preis 1.50 und 3 —, auch offen von 50 H an. Echtes Ltsttsurvur»«io I
von vr . Lablv 30 und 50 offen von 10 L. Bestes« rvansszslvsssr 60 H P-r Fla sche
(Haarspalte verschwindet). Prospekte gratis und franko zu haben in besseren Friseurgeschaf ten

allerorts oder direkt zu beziehen durch ^ ollsnsaok , 8tuttz . rt, Hkg. stcaßrSlS. neben der englischen Kirche. Engros-u. Detail-Versand von»»rreelle» Kr. rpffe-emittek«.
Telephov Sk. 9.
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